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®en Soltgfunbigcn werben bie gragen gefteUt: SBar ein ähnlicher
Sraud) audi) anbergwo Mannt? ®ag ©abenheifchen gur gaftnad)tggeit ift
mancfjenortg iibtirlj gewcfeit. 3Bot)er mag er ftantmcn? SBie famt bag ,,©e=

beig" gebeutet werben? 3ft eg abzuleiten aug „®äb ciê!" ober aug „beigen"?
Sern. Sßerncr Strcbg.

©eïtton 33afet: Qlué î>em 3a!)reébertd)t 1928 unô 1929.

3m SB inter 1928/29 unb 1929/30 ttwrben folgenbc Vorträge gehalten:
9. Dttober 1928: Dr. 3. §anbf d)in, Stott'cr unb bieScqucugcnfrage; 3. ®egetuber
1928: Dr. 3t. ®i8Icr: 9ïarf)lcbeu bionqfifctier 9îiten in9tußlanb unb Ktorbafrifa;
14. ®egember 1928: Srof. ®r- 3°h" SDteier, ©in SOtonumentalwert tw(lgfunb=

lirfjer SBiffenirljaft (,,Sltla§ ber beutfchen Solfgfunbc"); 18.3«nuar 1929: Srof. Dr.
353. S r n c!n c r, SBaubeluugeu unb Scrftnbcrungen beg munbarttidjen SBortfchaßeg ;

1. SJtärg 1929: s43rof. Dr. @. ®appoIct, ®a§ <Sdt)ic£faI ber abgcfcljiebencn
©eeten in SBalIifer ©agen; 24. 91pri( 1929: ©ißuitg git ($E)rcn boit ©ir 3> ®-

grager, Sortrag bon Dr. @. 3. Stnuchel, ®er hegenbe Sîrcig; 8. 9îobember
1929: Dr. 3- §anbfchin, Situ fit toilber Sötfer; 6. ®egembcr 1929: Dr. ©tfa
3)îat|ter, 9îuffi)clje §ochgettgbräucbe; 24. 3<wuar 1930: 3t. Särtfd)i, Solfg»
mebigiit; 28. gebruar 1930: Dr. St. SOteuli, 3)îaêtenbrâucf|e.

®ic 9lect)ttung raeift auf:
Scrmögcn am 31. ®egetubcr 1927 gr. 1418.90,

„31. „ 1929 „ 1046.50.
®abci fehlen atlerbingg noch bie 3nhre8t>eitt'öge ber ©ettionëmitglicber fi.ro
1929, wag bie 9tecf)nung Weniger ungiinftig erscheinen läßt.

®er bisherige Sorftanb mürbe in ber SDtitgliebcrberfammtung bom
24. 3alllt&r 1930 für eine weitere SlmtSbauer bon 3 gahren, b. h- b'8 1932,

beftätigt. ®er Dbntann: ®eiger.

fragen unb QInttoorten. — Demandes et réponses.
1. Henry d'Allemagne, Sinberfpiel jextg. — Stann bie Dtebattion biblio»

graphifche SluStunft geben über ®itcl, Serlag unb 3°I)r SSerteg bon

Henry d'Allemagne über bie ©efc^irf)te beg Sîinberfpielgeugcg?
Slut wort. — Henry H. d'Allemagne, Histoire des jouets. Paris,

Hachette & Cie., 1902. 4°. Fr. 35.—.

2. §0lgnteig. — 3n SBallijcr 9tert)tgquellcn beg 16. 3*1 tommt biefeg

SBort bor. SBctcheg ift feine Sebcutuug unb Ipcrtuuft? 91. 9t.
91 ntwort. — §olg»®ieig(§) (f. ©ctjWeig. 3b. 4, 465) bebeutet wie

.t>o(g»§ait (ebb. 2, 1803) „ipolgfchlag, Ort unb 9tecl)t begfelben". 5Dtcig(g),
mittelhochbeutjrh meiz (2cfc r, ml)b. iQanbwb. 1, 2090) heißt „©infcljfag ber

9tft in einen Saum, bcit man fädcit will". ®ag Sßort gehört gu altljoch»
beutfeh meizan „hauen", boit bem auch ÜDteißcl abgeleitet ift.

3. .fjolg berühren. — SBag hot ber91berglaube für eine Sebeutung,
Wenn man, um ein Übel nbgumcnbcit, an ipotg tlopft (englifch touching wood)
mit ber Seifügung „unberufen". 3- 33- »Stf) ha&c nodj nic ©rippe ge»

habt. — Unberufen!"
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Den Volkskundigen werden die Fragen gestellt: War ein ähnlicher
Brauch auch anderswo bekannt? Das Gnbeuheischen zur Fastnachtszcit ist

manchenorts üblich gewesen. Woher mag er stammen? Wie kann das „Ge-
beiz" gedeutet werden? Ist es abzuleiten aus „Gab eis!" oder aus „beizen"?

Bern, Werner Krebs,

Sektion Basel: Aus dem Jahresbericht 1928 und 1929.

Im Winter 1928/29 und 1929/39 wurden folgende Vorträge gehalten:
9, Oktober 1928: Or, I, Hands chin, Notker und dieSeguenzensrage; 3, Dezember
1928: Or, R. Eislcr: Nachleben dionysischer Riten in Rußland und Nordafrikn;
14, Dezember 1928: Prof, Or, John Meier, Ein Monumentnlwerk volkskund-

licher Wissenschaft („Atlas der deutschen Volkskunde"); 13, Januar 1929: Prof, Or,
W, B r u ckn c r, Wandelungen und Veränderungen des mundartlichen Wortschatzes;
1, März 1929: Prof. Or, E, Tappolet, Das Schicksal der abgeschiedenen

Seelen in Walliser Sagen; 24, April 1929: Sitzung zu Ehren bon Sir I, G,

Frazer, Vortrng von Or, E, F, Knuchel, Der hegende Kreis; 8. November
1929: Or, I, Handschin, Musik wilder Völker; 6, Dezember 1929: Or, Elsa
Mahler, Russische Hochzcitsbrüuche; 24, Januar 1939: A, Bärtschi,
Volksmedizin; 28, Februar 1939: Or, K, Meuli, Mnskeubräuche,

Die Rechnung weist auf:
Vermögen am 31, Dezember 1927 Fr, 1418,99,

„31, „ 1929 „ 1046,59,
Dabei fehlen allerdings noch die Jahresbeiträge der Sektionsmitglieder pro
1929, was die Rechnung weniger ungünstig erscheinen läßt.

Der bisherige Vorstand wurde in der Mitgliederversammlung vom
24, Jannar 1939 für eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren, d, h. bis 1932,

bestätigt. Der Obmann: P, Geiger,

Fragen und Antworten. — vemancles et réponses.
1, Heilig (l'^llenm-me, Kinderspielzeng, — Kanu die Redaktion

bibliographische Auskunst geben über Titel, Verlag und Jahr eines Werkes von

llsnr^ à'állemon'ne über die Geschichte des Kinderspielzeuges?
Antwort, — 77emrz/ 77, ck'AàmKANS, Histoire des fouets, Paris,

Il-miiette â vie,, 1992, 4°, Pr. 35,—,

2, Holz m eis, — In Walliser Nechtsguellen des 16, Jh, kommt dieses

Wort vor. Welches ist seine Bedeutung und Herkunft? R, R,

Antwort, — Holz-Meis(s) (s, Schweiz, Id, 4, 465) bedeutet wie

Holz-Hau (cbd, 2, 1893) „Holzschlag, Ort und Recht desselben", Meis(s),
mittelhochdeutsch msis (Lexer, mhd, Handwb, 1, 2999) heißt „Einschlag der

Axt in einen Baum, den man fällen will". Das Wort gehört zu althochdeutsch

„hauen", von dem auch Meißel abgeleitet ist,

3, Holz berühren. — Was hat der Aberglaube für eine Bedeutung,
wenn man, um ein Übel abzuwenden, an Holz klopft (englisch toucbing vooä)
mit der Beifügung „unberufen". Z, B, „Ich habe noch nie Grippe
gehabt, — Unberufen!"
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